
 

 

GOTTESDIENSTE –  INFORMATIONEN  
W i e n  -  U n t e r h e i l i g e n s t a d t 

1190 Wien, Heiligenstädter Straße 101,  368 33 35; Fax: DW 222 

   E-Mail: kanzlei@pfarreuh.at; www.pfarreuh.at  

So 2.6.24 – 9. Sonntag im Jahreskreis – Fürbitten Animagruppe 
  9.30 – Heilige Messe:  Für  Religionslehrerin Auguste 

11.00 – Heilige Messe: Maronitische Gemeinde 

  19.00 – Konzert Chorvereinigung Finanz   
 

Mo 3.6.24: 8.00 – Heilige Messe: Für alle arme Seelen 
19.00 – Chor; 19.30 – Trommelgruppe;   
 

Di 4.6.24: 17.30 ** Rosenkranz ***  18.00 – Hl. Messe: Für alle arme Seelen 
15.00 – Tanzschule 
 

Mi 5.6.24: 8.00 – Heilige Messe: Für alle arme Seelen 
9.00 – Animagruppe;   
 

Do 6.6.24 – 17.30 ** Rosenkranz ***   
18.00 – Hl. Messe: MdS „Bitte um Hl. Geist für Region Tschechien-Slowakei  
15.00 – Seniorenclub, Alter Pfarrhof  

Fr 7.6.24: 8.00 – Heilige Messe: Für alle armen Seelen 
16.00 – Heilige Messe im Pensionistenheim Hohe Warte 8 
 12.00 – Begräbnis  Katalin Nagy-Bojarszky, Friedhof Grinzing 

*** 19.00 – 22.45 – Lange Nacht der Kirchen *** 

Sa 8.6.24: 17.30 *** Rosenkranz ***  
18.00 – Vorabendmesse: Für  Religionslehrerin Lisi    
 

So 9.6.24 – 10. Sonntag im Jahreskreis  

  9.30 – Heilige Messe: MdS „Bitte um Hl. Geist für die Region Österreich  

11.00 – Heilige Messe – Maronitische Gemeinde 

Evangelium Markus 2,23 - 3,6     
1. Lesung: Deuteronomium 5,12-15   2. Lesung: 2. Korinther 4,6-11 
» Als er wieder in die Synagoge ging, war dort ein Mann mit einer 
verdorrten Hand. Und sie gaben Acht, ob Jesus ihn am Sabbat heilen 
werde; sie suchten nämlich einen Grund zur Anklage gegen ihn. Da sagte 
er zu dem Mann mit der verdorrten Hand: Steh auf und stell dich in die 
Mitte! Und zu den anderen sagte er: Was ist am Sabbat erlaubt – Gutes zu 
tun oder Böses? « 
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Das Ährenrupfen seiner Jünger am Sabbat wurde 
Jesus als am Sabbat verbotene „Erntearbeit“ 
vorgeworfen. Er verteidigt sich mit dem Hinweis auf 
David, der auf der Flucht von den Schaubroten aß. 
Dies zeigt: Die eigene Tradition lässt andere 
Auslegungen des Sabbatgebots als die pharisäische 
zu. Wenn schon David sich im Notfall über ein Gebot 
hinwegsetzen konnte, wie viel mehr dann Jesus! 
Menschliche Not setzt heiligste Normen außer Kraft. 


